
2006 2012 2018 2020-6,9-6,7

76,2

-7,7%-4,8%

113,0%

Hessen  N:    161 Kommunen BRD       N: 1.326 Kommunen

GSG in Spielhallen: Marktentwicklung 2006 bis 2020    Kommunen > 10.000

2006 auf 2020:  HE: +4.478 oder +87,0%          BRD: + 41.981 oder +52,9%

79.318
5.145

139.785
10.960

130.349
10.428

121.299
9.623



2006 2012 2018 2020-21,3

1,01,6

-14,2%

48,2%

-9,4%

Hessen  N:    155 Kommunen BRD       N: 1.122 Kommunen

GSG in Gastronomie: Marktentwicklung 2006 bis 2020    Kommunen > 10.000

2006 auf 2020:  HE: +850 oder +15,2%          BRD: - 8.801 oder -19,6%

45.796
5.598

46.549
5.070

47.006
7.514

36.995
6.448



Ein Geldspielgeräte darf nicht aufgestellt werden

Ein Geldspielgeräte darf nicht aufgestellt werden in 
Trinkhallen, Speiseeiswirtschaften, Milchstuben, 

Betrieben, in denen die Verabreichung von Speisen 
oder Getränken nur eine untergeordnete Rolle spielt 

§1 (2) 3.SpielV

Erlaubnisfreie Gastronomie  
§1 (2) 4. SpielV

Sportplätze etc., überwiegend Kinder und Jugendliche 
§1 (2) 2. SpielV

Jahrmärkte, Volksfeste etc. 
§1 (2) 1. SpielV



Spielcafe



Gastronomisches Angebot eines
Spielcafes



Getränkekarte
Spielcafe





Offenbach 22.1.2014
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legal



illegal legal



illegal
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illegal



Just for fun?!

Um 3.000,00 € an einem PTB-zugelassenen 
Geldspielgerät zu verspielen, müsste der Spieler 

mindestens 

50 h 

bei Totalverlust der Einsätze spielen.

Einsatz & zwischenzeitliche Gewinne verspielt in 
3 h - 59 min - 10 sec

Einsatz: 50 x 60,00 € = 3.000,00 €





101 Kommunen zur Auswertung 

ohne Außenkontrolle in 2019:   45 Kommunen - 29,8% 
Gerätegattung unbekannt:         5 Kommunen -   3,3% 

davon FUNGAME-Frage beantwortet: 
151 Kommunen - 88,8% 

Untersuchungsgebiet Hessen: 
170 Kommunen - 170 Kommunen auswertbar

Spielstätten-Kontrolle in Hessen



101 Kommunen mit Außenkontrolle

ohne FUNGAMES: 
67 Kommunen - 66,3%

mit FUNGAMES: 
34 Kommunen - 33,7% 

Spielstätten-Kontrolle in Hessen



FUNGAMES nach Größenklasse der Kommunen HE   N: 101 

alle Kommunen  >19.999 20.000-49.999 50.000-99.999 Kommunen >99.999

28,6 %

46,2 %

82,8 %
66,3 %

100,0 %

71,4 %

53,8 %

17,2 %
33,7 %

ja nein

„Wurden in 2019 im Rahmen von Außenkontrollen in Spielstätten (Spielhallen, gastronomische
 Betriebe, Sportwettannahmen) sog. FUNGAMES (nach § 6a SpielV) vorgefunden?“

N: 101 N: 26N: 64 N: 7 N: 4

4511 1434



FUNGAME-Bestand in Kommunen der Flächenbundesländer in % (2)   

RP N:25

NW N:228

HE N:101

BW N:132

BY N:59

NI N:82

SH N:19

SL N:19

SN N:43

MV N:13

BB N: 34

ST N:36

TH N:18

5,6

5,9

7,7

9,3

15,8

15,8

18,3

23,7

25,8

33,7

36,8

48,0

100,0

94,4

94,1

92,3

90,7

84,2

84,2

81,7

76,3

74,2

66,3

63,2

52,0

nein ja



Innenansicht
Spielcafe



Innenansicht
Spielcafe



Innenansicht
Spielcafe



Innenansicht
Spielcafe



Potentielle Erklärungen für die Renaissance der FUNGAMES

3. Fehlendes Personal/Sachwissen bei den 
Ordnungsbehörden

2. Abbau des dritten GSG in der Gastronomie

4. „Clan“-Kriminalität

1. Abgeschwächte TR5-GSG

5. Milde Sanktionen

6. Infektionsherd/Wettbewerb



Schlussfolgerungen

FUNGAMES sind Glücksspielgeräte

Klare Vorgaben für die Ordnungsbehörden 

FUNGAMES müssen Straftatbestand werden

Information und Schulung  
der Ordnungs- und Polizeibehörden

Bildung einer landesweit operierenden 
Task Force 

zur Unterstützung der Ordnungsbehörden 



Arbeitskreis gegen Spielsucht e.V.
Südring 31

59423 Unna

Fon: 02303 - 89669 
Fax:02303 - 89670 
Mail: info@ak-spielsucht.de

Jürgen Trümper

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

mailto:info@ak-spielsucht.de

